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Bergifteter Schnapsl 
"n Kotelenti im russrschen Gouverne 
ent Kiew erkrankten bei einer Hei-eh 
erier 20 Personen durch den Ge- s 

·s von vergifteteln Schnapg. Sämmt- l 
V Personen sind unter sucht-s 

ren Schmerzen gestorben. 
Untergang eines Dam- 
fers Der griechische Dampser 

V nn und Maus untergegangen Alle 
mühungen, Spuren des Darnpferss finden, waren vergeblich Etwa 60 
rsonen fanden mit dem Dampf ser l 

hren Untergang. s 
Unheilvolle Barth-html 

nfolge herrschenden Nebelg ilberrannte 
ein Lagunendampfer bei der Insel Mu- 
r,ano Venedig, eine von zehn Personen s 
besetzte Barte, welche sofort sank. Drei ( Jnfasfen verschwanden in den Wel- 
en. Eine Frau starb infolge des 

Schreckens und der Aufregung. 
Junger Brandstifter. 

rand aus Brand folgte kurz aufein- 
nder in dem Orte Selm, Westfalen. 
ilrzlich gelang es, den Thäter in der 
erfon des 20 Jahre alten Bahnarbei- 
rö Wotmstall zu verhaften. Bei fei- 
er Vernehmung gab Wormstall zu, 

L ehrt Wohnhäuser in Brand gesteckt zu 
haben. 

Spielte »Aufhiingen.« 
In Torgau, Provinz Sachsen, wurde 

W 16jiibrige Fleischerlehrling Bader 
Schlachtraum seines Brotherrn er- 

hängt aufgefunden. Es stellte sich her- 
aus, daß Bader, wie schon thers, 
«Aufhiingen« gespielt hatte, sich aber 
diesmal nicht mehr von der Schlinge 
zu befreien vermochte. 

Zebras als Zugthiere. 
Aus Liebhaberei hat ein Berliner mit ; 

unendlicher Mühe und in jahrelanger i 
Arbeit zwei Zebras zum Ziehen abge- 

« 

richtet, so daß sie allen Geräuschen der 
Großstadt zum Troge, vor einen netten l Wagen gespannt, munter durch die 

Friedrichstrafze traben. Es ist die-:- dag 
« 

erste Mal, daß es gelungen ist, ein wirt- 
licheö Zebragespann in Deutschland 
zum Gebrauch abzurichten 

Ortginelle Geschäfts- 
r e t l a m e. Jn einem großen Ber- 
liner Waarenhause wird seit Kurzem 
jeden Tag von 4 Uhr Nachmittags vie 
8 Uhr Abends völlig tostenlos Rath 

ästheilt 
in Gerichts- und sonstigen 

treitsachen, überhaupt in allen Fal- 
en des öffentlichen Lebens; es werden 

Eingaben, Klagen, Briefe, Gedichtc, 
Reden, Trinksprüche gefertigt, selbst 
Uebersetzungen geliefert, auch können 
die betreffenden Räume von den Jn- 
terefsenten selbst zu schriftlichen Arbei- 
ten benutzt werden. 

Eingeschnett. DreiKnechte 
eines Bauern in Raurij, Salzburg, be- 
gaben sich aus die sogenannte Maschi- 
alpe zum Holzfällen Da sie nach zwei 
Tagen nicht zurückgekehrt waren und 
rnan wußte, daß sie nur sitt drei Tage 
Lebensmittel hatten, begab sich von 

Raurtz aus eine zehn Mann starke Ex- 
pedttton auf die Suche. Die Expedi- 
tion fand die drei Knechte auf der Alpe 
ein schneit und in völlia erschöpftem 
Zu tande auf, labte sie und brachte sie 

« 

dann zu Thal. Ohne das Eintressen 
der Expedttion wären die Eingeschnei- 
ten elend zu Grunde gegangen; an ein 
Herabtommen wäre nicht zu denken ge- 
wesen, da der Schnee im Gebirge über- 
all ungefähr fünf Fuß tief lag. 

Wein als Feuerlösch- 
m i t t e l. Jn einer großen Weintel-· 
lerei zu Banlside bei Adelaide, Süd- 
australien, brach Feuer aug. Die : 

Teuern-ehe konnte aber nichts thun, weil 
ortehrungen fehlten, um das Wasser 

aus dem tiesliegenden Flußbett heraus- » 

zuholen, und die Schläuche nicht bis zu 
dem I Meile entfernten Hauptrohre der s 

Adelaider Wasserleitung reichten. Die 
mit Wein gefüllten Riesenfässer zer- 
fprangen von der Hitze, und der Wein 
ergoß sich durch einen Gang bis in die 
Keller des etwa 90 Yards entfernt 
stehenden Wohnhauses. Rasch entschlos- 
sen ließ der Führer der Wehr das 
Saugrohr der Dampfspritze in diese 
Keller legen und sandte ungeheure 
Massen von Wein in die Brandstätte. 
Der Schaden belies sich auf 520,000 
(894-000)- 

Der Einbrecher in der 
K i st e. Von einem Bahnhofe in Prag, 
Böhmen, wurde eine Kiste nach Smi 
chotv befördert und dort im Magazin 
abgeladen. Als ein Mann die Fracht 
holen lam, wurde beim Wägen der 
Kiste die Wahrnehmung gemacht, daß 
sie um eine Anzahl Psunde schwerer 
war, als der Ansgabeschein auswies· 
lGleichzeitig wurde Waden dasz an- 

dere Kisten ausgeht n und ihr fJ halt stehlen worden war Man nd 
sed in der schwerer gewordenen Kiste 
all’ die fehlenden Sachen wieder. Der 
Mann, der die Kiste beheben wollte, 
wurde angehalten und als verdächtig 
dem Gerichte über-stellt Da kam her- 
aus« daß dieser Mann ein alter Eisen- 
jda dieb war, sich als Frucht in der 
M atte ausgeben lassen, als Fracht- 
Fsiiiei ie Fahrt nach Smichow mit- 
machte, dort im Magazin aus der Kiste 
her-verkroch andere Kisten ausbrach, 
deren Inhalt in seine Kiste le te und 
dann verschwand, um spaterd e Kiste 
unter Vorweisung des Ausgabeseheines 

« 

u belieben Damit der Mann in der 
nicht e, war die Ki e rnit un- 

lltkn sittlich-en then wor- 

s-«. « ««o.--..-.-«-—-.-- --—.,»- 
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«Pockz'e'ichef ais Diebs- 
s li h r e r. Jn dem rurnänischen 
Städtchen Podul Turiulu übersiel eine 
Diebsbande Nachts das Haus des 
wohlhabenden Israel Feldknann und 
mißhandelte schwer durch Schläge mit 
Eisenstäben ihn selbst, seine Frau und 
seine ältere Tochter, sowie seinen 
Schwiegersohn Jnsolge der Schläge 
verschied die 18jährige Tochter Feld- 
mannö sofort, während die anderen 
Opfer wahrscheinlich zeitlebens Krüp- 
pel bleiben werden. Aus die Hilferufe 
der Unglücklichen eilten Nachbarn her- 
bei; den Dieben gelang es jedoch zu 
entkommen. Der eine der Nachbarn 
hatte unter den Räubern einen Wald- 
hiiter Feldmanns erkannt. Dieser 
wurde verhaftet, zu einem Geständniß 
gebracht, und nun stellte sich heraus-, 
daß an der Spitze der Diebesbande der 
Chef der Qrtspolizei stand. Er hatte 
die Stadt-Wächter, nachdem er ihnen 
befohlen, die Straßenlaternen auszu- 
löschen, nach Hause geschickt. Unter den 
Dieben, die sämmtlich festgenommen 
wurden, befand sich auch ein Pope aus 
einem benachbarten Dorfe. Das arme 

Mädchen, das den Schlägen erlag, hatte 
den Popen erkannt. Als dieser es 
merkte, schrie er seinen Genossen zu: 
»Die müssen wir tödten, sonst sind wir 
verloren.« 

L 

Als Walfisch betrach- 
te t e s B o o t. Das Rettungsboot 
«Uraad« hat feine Fahrt über den At- 
lantischen Ozean vollendet und ist in 
St. John, Neu-Braunschweig, einge- 
troffen. Das Boot verließ im Juli 
1904 den Hafen von Salesund, Nor- 
wegen, um nach New York und weiter 
nach St. Louis zu fahren, wo es an 
einem Wettbewerb theilnehmen sollte. 
Auf der Fahrt hielt ein norwegischer 
Fischdamvfer das Boot für einen-— 
Walfisch und feuerte darauf. Bei Belle 
Jsle wurde es von einein Ozeandam- 
pfer angerannt und fast zum Sinten 
gebracht. Ein Wirbelsturm riß ihm 
den Mast fort. Infolgedessen trieb es 
fünf Wochen lang, hilflos den Elemen- 
ten prengegeben, umher. Vor St· 
John entging es mit genauer Noth der 
Gefahr, in einem Schneesturm auf die 
Sandbänte geschleudert zu werden. Tie 
aug- vier Mann bestehende Besatzung 
hatte große Mühe und Entbehrungen 
auszubauen-. Das kleine Fahrzeug ist 
wie ein Torpedoboot gebaut und hat 
einen mit Glas bedeckten Beobachtungs- 
thurnk 

Beraubter Jutvelier. Jn 
London wurde der Jutoelier Stoctall 
an einem Morgen in seinem Geschast 
gebunden vorgefunden. Er hatte seit 
zwei Tagen so dagelegen, da Niemand 
sein Rufen hörte. Seine Geldschränfe 
waren ausgeräumi. «E5 waren fiir 
über 24000 (5318,800) Juwelen und 
Uhren gestohlen. Die Räuber waren 
wiederholt nach Geschäftsschluß gekom- 
men, angeblich um ein Ehrengescheni 

für einen Geistlichen zu taufen, wozu 
te als Arbeiter während der Geschäfts- 
eit keine Zeit hätten. An einem Tage sollte der angebliche Kauf vollzogen 

werden. Einer der drei Kaufer zog 
plöhlich einen Revolver und verlangte 
die GeldschrankschliisseL Ein anderer 
schlug den Juwelier auf den Kopf, 
worauf dieser sich leblos stellte. Die 
Räuber banden und tnebelten ihn und 
plünderten dann die Geldschränkr. 

Wollten die Frau ihres 
Chefs berauben. JnRoubaix 
im französischen Departement Nord 
drangen an einem Nachmittage zwei 
Bermumntte in die Privatwohnung des 
Banidirettors Devaux ein, iibersielen 
dessen Frau, rissen ihr die Ohrringe ab 
und suchten die Wehrlose niederzuschla- 
gen. Der herbeigeeilte Direktor befreite 
seine Frau, und nahm« während diese 
dao Fenster aufriß und um Hilfe schrie, 
den Kanin mit den beider« Gegnern 
auf, die schließlich u entweichen sucky 
ten, aber von den rbeigeeilten Nach- 
barn entdeckt und der Polizei übergeben 
wurden. Die Berbrecher entpuppten 
sich als zwei Angestellte der von Devaux 
geleiteten Bank und waren Vater und 
Sohn- 

Berheerender Sturm. 
Bei einem Sturme in der Ostsee stran- 
dete der Schoonet »Etnilie« an der 
Oftliiste Falsters7 die Besatzung wurde 
mit tnapper Noth gerettet. Der Dam- 
pser »Dana« wurde an der Jnsel Fal- 
sterbo an den Strand geworfen. Die 
Mannschaft wurde nach 24stündigem 
Ausharren auf der Kommandobrüete 
des Wracts bei Sturm und Kälte von 
der Rettunggstation Falsterbo geborgen. 
Der erste Steuermann und der Maschi- 
nist, die in einem Boot die Küste zu 
erreichen suchten, ertranien. An der 
Küste Schlestvigö wurde das Wrack 
eines Schiffes angetrieben, an dessen 
Tatelage die Leiche eines Schifferö fest- 
gebunden war. 

Schwere Eisenbahn- 
katastr vphe. Bei Roftvw im 
rufsifchen Gouvernement Jarvslatv 
waren von Verbrecherhänden über das 
Eisenbahngeleise schwere Eisenblöcke ge- 
le t worden. Ein Nachtschnellzug ent- 
giste und begrub ämrntliche Passa- 
giere unter seinen kümmern. Eine 
große Anzahl Leichen wurde bei den 
Aufräumunggarbeiten geborgen. Viele 

Kunderte waren schwer verletzt Die 
Jrankenhäufer der Stadt waren über- 

füllt. 
Geflüchteter Defraus 

d a n t. Der Kassirer Franz Cen- 
drowski von der Svsnvrvicer Betriebs- 
gesellscha at für Eripergbau und Hütten- 

we;en umsch- Polen, war nach Un- 
ter chlagung von 60, 000 Rubeln (845, - 

)FLlüchtet. II wurde in Paris 
Mbcf 
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» Zum Besten der Jugend 
; wurde in Geddes, S. D» ein sogenann- 
tes »Eurfew« - Gesetz angenommen 
«Nach demselben dürfen Kinder unter 
;14 Kindern nach 9 Uhr Abends sich 
Jnicht mehr allein auf der Straße auf- 
»halten, und müssen in solchen Fällen 
zvon ihren Eltern oder Vormund oder 
sonstigen verantwortlichen Personen be- 
gleitet sein. Die Eltern von Zuwider- 
handelnden können zur Zahlung von 

85 Strafe verurtheilt werden. 

Junge Vandalen. Ein 
Bäcker in Chicago hatte sich jüngst das 
Mißfallen der Schüler der dortigen 
Central-Hochschule dadurch zugezogen, 
daß er einem der Studenten, die zu sei- 
nen besten Kunden gehörten, das Rau- 
chen in seinem Lokal verboten und den 
Jüngling, der das Verbot nicht be- 
folgte, einfach an die Lust gesetzt hatte. 
Die Kollegen des Rausgeschmisfenen 
nahmen sofortige Rache, indem sie in 
den Laden strömten und die vorhande- 
nen Waaren zerstörten. 

Zu Tode geröstet wurde" 
das 15 Monate alte Söhnchen von An- 
ton Raiowsky in Baltimore, Md. Der 
Knabe wurde von seiner Mutter, als 
dieselbe nach Milch ging, kurze Zeit un- 
ter Obhut seiner 3 Jahre alten Schwe- 
ster gelassen. und als sie zurückkehrte. 
fand sie dasjüngereKind in der verstohl- 
ten Wiege zu Tode verbrannt auf. Wie 
es scheint, versuchte das sjährige Mäd- 
chen, die Kohlen im Ofen aufzuriiiteln, 
und dabei fielen mehrere auf die Wiege, 
welche sofort in Flammen gerieth. 

Einer schwierigen Ope- 
r a t i o n mußte sich jüngst der Braue- 
reiwagen-Kutscher Niet. Meyer in Cin- 
cinnati, O» unterziehen. Man ent- 
fernte dem Verletztennämlich den grö- 
ßeren Theil von fünf Rippen. Die 
Lunge ward dadurch vor der gefähr- 
lichen Berührung der Rippen bebiitet 
und die Brust sank völlig, wenigstens 
auf der Seite, an welcher die Rippen- 
iheile entfernt wurden, ein, bis sie dies 
Lungen deckte Der technische Name T 

der Krankheit, welche die Folge einer; 
Stichwunde war und die Operation l 

veranlaßte, ist Empyema. Z 
Verzweifelter Selbst-i 

m or d. Die 15 Jahre alte Tochters 
von Robert Duchane in East Jordan,s 
Mich., wurde von einem durchgehenden 

inerdegespann getijdtet, worauf Mer- 
;ritt Moore, ein junger Farmer und 
sKutscher des ttjespanngz sich das Leben 
inahm, weil er sich fiir den Tod des 
Kindes verantwortlich hielt. Zwei 

ITöchter Duchanes hatten einen Besuch 
ibei Jtachbarn gemacht und acceptirten 
IZthoores Einladung, mit ihm heimzu- 
fahren. Aus dem Wege brannten die 
Pferde durch, eines der Mädchen sprang 
ab und enttam unversehrt, das andere 
wurde auf der Stelle getödtet, als der 
Wagen umstürzte. Moor-e brachte seine 
Pferde nach Hause, nahm einenRevolver 
und jagte sich eine Kugel in den Kopf. 

Neue Industrie. Ein neues 
industrielles Unternehmen mit dem 

gauptsitz in Seattle, Wash., ist die 
ashington Tale Mining Co. Die 

besondere Bedeutung der Gesellschaft 
beruht darin, daß sie Eigenthümerin 

Ieiner Tallgrube ist, da deren überhaupt 
nur vier in den Ber. Staaten existiren, 

iobwohl der Tagesbedarf an Tallerde 

ssich nach Regierungsberichten auf 335 

f Tonnen beläuft, die bei der Fabrikation » 

svon Papier, Farben und SchmiermitH 
s teln Verwendung finden. Diese Tals- 

)lager sind nahezu unerschöpflich, und 
-ebenso besint die Gesellschaft einen gro- 

lßen Reichthum von Silita, welches mit 
315 per Tonne in New York bezahlt; 
wird und zur Herstellung feuerfesters 
Bauziegel, sowie in der Glasfabrikation 
angewendet wird. 

Kampf mit Banditenz 
Jn dem Dorfe Murray, Utah, wurden 
die FleischerladewBesttzer Christopher ; 
und Samuel Tripp am Abend in ihrem » 

Lokal von einem bewaffneten Banditen 
überfallen, der mit vorgehaltenem Re- 
volver Auslieferung der Ladentasse ver- 

langte. Christopher nahm den Kampf 
mit dem Räuber auf und ein verzweifel- 
tes Ringen entstand, in dessen Verlauf 
der Heizofen umgeworsen wurde und 
das Jnnere des Ladens in Brand ge- 
rieth. Christopher und der Räuber 

setzten den Kampf fort, bis ihre Kleider 
n Brand geriethen. Dann erst ließen 

sie von einander ab und bahnten sich 
sdurch Rauch und Flammen einen Weg 
zin’s Freie. Der verwegene Bandit ent- 
iam. Der Geschäftsladen und ein an- 

liegendes Gebäude wurden eingeäschert. ; 

EScbreck verursachtes 
iw ei ße H a a r e. Von einem eigen-s 
»arti«aen Mißgeschick wurde dieser Tages 
sein Mann Namens Jas. A. Mullen in I 

sTrenton, N. J» betroffen. Jn drei» 
Minuten wurde sein Haar weiß, wäh- 

iterxd er bemüht war, seinen Fuß einer 
!,,Jsrog«-Weiche der Pennsylvaniabahn 
izu entwinden. Mullen überschritt das 
Bahngeleise, wobei sein Fuß in die 

»Frag«·Weiche gerieth Ein Güterzugi 
kam in voller Fahrt herangebraust und ! 
der Unglückliche starrte dem Tod in’g 
Antlitz. Er suchte mit größter Kraft- 
anstrengung, seinen Fuß frei zu machen, 
aber all’ sein Mühen war vergebens. 
Als der Zug nur noch wenige Fuß ent- 
fernt war, eilte ein siarler talienischer 
Arbeiter herbei, schlang seine Arme um 

des Bedrangten Taille, riß ihn los und 
brachte ihn in Sicherheit gerade in dem 
Augenblicke als der Zug vorübersauste. 
Mullenö Schuh wurde von seinem Fuss Müssen, der schlimme Wunden an - 

— ss i— lCM-- sc ·- 

Drei Tage aus einer 
E i s sch o l l e. Von dem Walfisch- 
schooner »Beluga« desertirten vor kurzer 
Zeit, während das Fahrzeug im Eise 
des Beringsmeeres sestlag, neun Mann, 
welche durch brutale Behandlung zur 
Verzweiflung getrieben waren. Sechs 
von denselben gelang es, aus dem Eise 
die gegenüberliegende Küste zu erreichen, 
die anderen drei wurden auf einer Eis- 

« 

schalle, die sich losgelöst hatte, in’s 
» 

Meer hinauf- verschlagen und inußten’ 
ohne Speise und Trank bei großer 
Kälte drei Tage lang auf der Eisscholle 
zubringen, bis sie von einer anderen 
Strömung schließlich dem Lande zuge- 
trieben und von einigen Eskimos geret- 
tet wurden. Sie bluteten an Händen 
und Füßen infolge der Berührung mit 
dem eisigen Salzwasser und waren dem 
Tode nahe. Einmal waren sie schon 
im Begriff gewesen, das Loos zu zie- 
hen, um zu entscheiden, wer von ihnen 
sterben müsse, um den anderen als Nah- 
rung zu dienen. Esgelang ihnen schließ- 
lich, mit ihren sechs anderen Gefährten 
Nome, Alaska, zu erreichen. 

t 

Jnternationaler Rechts- 
f a l l. Der Handlungsreisende Theo- 
dor Kraut aus Karlsruhe, Baden, 
strengte in Detroit, Mich., eine Klage 
zur Wiedererlangung seiner neun Jahre 
alten Tochter Marie an. Die Klage 
ist gegen Frau Mart) Scholl gerichtet, 
die Großmutter der Kleinen, bei der sich 
das Kind aufhält. Kraut behauptet, 
daß, nachdem er, von seiner Gattin ge- 
schieden worden, ihm das Gericht in 
Deutschland das Kind zugesprochen 
habe. Die Großmutter habe Marie 
heimlich nach Detroit geschafft. Frau 
Kraut, die geschiedene Gattin, war, als 
die Sache aufgerufen wurde, durch 
einen Anwalt Oertreten und ließ es 
durch diesen in Abrede stellen, daß die 
deutschen Gerichte dem Kläger das Kind 
zugewiesen hätten. 

Ganze Ortschaft einge- 
ä s ch e r t. Die ganze Ortschaft Ken- 
nett, Kal» welche durch die kürzlich er- 

folgte Wiederaufnahme der Arbeiten in 
den Gruben der Mammoth Copper 
Company eben erst von Neuem aufzu- 
bliihen begann, wurde durch einen 
Brand-vollständig in Asche gelegt. Von 
der ganzen Ortschaft stehen nur noch; 
die BiireawGebäiide der Triniiy Cop-? 
per Conipiinh iind der Vat)iihof. Das 
Feuer brach auf nicht erniiitelte Weise 
in einer Wirth-sahest aus und griff so 
schnell um sich,·daß in kurzer Zeit alle 
Häuser aus beiden Seiten der einzigen 
Straße der Ortschaft in Flammen stan- 
den. Als dieselben nach der Siidseite 
hinübersprangen, war die ganze Nord- 
seite der Straße nur noch ein rauchen- 
der Trümmerhaufen 

Auch ein Streitobjelt. 
Jn einer Wirthschast in New York ent- 
stand unliingst zwischen einem gewissen 
Williani McGee, welcher-, seiner Be- 
hauptiitzg zufolge, unter Custer das 
blutige Gefecht am Little Big Horn 
mitmaehte, und dem Beriäufer Frant 
Mitchell ein Streit über die beste Me- 
thode der Herstellung eines Nieren- 
stews, wobei sie sich derartig erhitztem 
daß sie zu ihren Messern griffen und 
Mitchell schließlich den Kürzeren zog 
und lanipfunsiihig wurde. Kurze Zeit 
darauf erlag er den erhaltenen Ver- 
le ungen. McGee, welcher wegen Todt- 
s lags in Haft genommen wurde, hat 
viele Narben an seinem Körper-, die er 

sämmtlich in dem erwähnten Kampf 
erhalten haben will. 

Treu bis an’s Ende. 
Eine ungewöhnliche Frau schied dieser 
Tage in der Person von Elizabeih 
Ware, einer Pionier-Einwohnerin von 

Kenosha, Wis» im Alter von 75 Jahren 
aus dein Leben. Vor vielen Jahren 
hatte sie dadurch viel Aufsehen erregt, 
daß sie einen Vollbluts-Neger heirathete, 
der ein Sklave gewesen war· Frau 
Ware war eine Bat)erin, und wurde 
sie infolge ihrer Heirath gänzlich aus 
der Gesellschaft ausgeschlossen Sie 
blieb jedoch ihrem schwarzen Gemahl 
treu bis an’s Ende und einer ihrer 
letzten Wünsche war der, daß ihre 
Ueberreste neben den seinigen begraben 
würden. 

Verfiilschte Drogen. Dke 
staatliche Apothekerbehörde in Chicago 
hatte aii 189 dortige Apotheten Nezepte 
ausgeschickt, um deren Drogen auf ihre 
Reinheit zu prüfen, ohne daß die Apo- 
theler wußten, woher die Rezepte ta- 
men. Die Prüfung eiithiillte, daß 23 

Medizinen überhaupt die vorgeschriebe- 
nen Drogen nicht enthielten, daß 66 zu 
80 Prozent unrein und nur 81 vor- 

schriftsmäßig angefertigt waren. Jn 
Folge dessen hat die Staatsbehörde 100 
Apotheler wegen Verlaufs von ver- 

fälschten Drogen unter Anklage gestellt. 
Ungewöhnlicher Selbst- 

m o r d. Jn ungewöhnlicher Weise be: 
ging James T. Lunn, ein proininenter 
Bürger aus Sioux Falls, S. D., der 
sich in einer Heilanftalt in Flint, Mich., 
behandeln ließ, Selbsimord. Aus einem 
Schnupftuch machte er eine Schlinge 
und einen Knoten darin, wvrquf er die 
Schlinge um feinen Hals legte. Dann 

keckte er eine zusammengefaliete Zeitung 
urch die Schlinge und drehte sie so 

lange, bis er sich erdrosselt hatte. 
Neue Petroleunifelder. 

Jn Humble, Tex» wurde vor Kurzem 
ein Petroleum-Brunnen in Betrieb ge- 
setzt, der täglich 10,000 Barrels liefern 
kann. Die Qualität des Oeles ist sehr 
gut. Man hat den Brunnen »Moon- 
shine Well« etauft. Sobald die nöthi- 
gen Reservo re fertiggestellt sind, wer- 
den noch sechs andere PetruleuwBruns 
nen in Betrieb esth werden. Das 
neuePetroleumfel lie t an der houston 
ä MEDIUM-Essen ahn. 
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Die set-te. clie lin- immer gekauft habt, und iiie seit mehr 
als .30 Juli-sen in Gebrauch ist« bat die Unterschrift von 

sssstnsgen ntnl ist von Anbeginn un 

ØM — uni( t »seiner per siinlieben Aufsicht 
iussszxestelit w--01(i(n. Lasst Eilet-. in 

dieser Beziehung um Zions-mil- m tiiusdierk Eingebungen, 
Knebel-sinnigen uml « l«;i)(-Ii·s()-gnt" sinCl nur Experimente 
unci ein gefällst-liebes Spiel mit Hei-Gesundheitvon säuglingen 
untl KintleI-n—l«Jt-j·ubrang gegen Experiment- 

Was ist cASTORlA 
Castel-ja ist ein unsebiiciiieiies substitnt fiir Castor KI- 
Pakegorie, Tropfen mal seetiiing syrnps. Es ist angenehm 
Es enthält weder Opisnm Morpiiin net-it andere naklcotisehe 
Bestmnitbeiie. sein Alt-et- biiisgt für seinen Werth- Es 
vertreibt IViirmek und beseitigt Fiebek2118täncle. Es heilt 
Diarkhoe und Fvimlkolik Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahne-oh heilt Ver-stopftan untl Biähnngen. Es beför- 
dert die vekclxutnng, kegniitst Magen nntl Das-In Uncl verleiht 
einen gesunde-n natürlichen sehjas Der Kinder Dis-M 
Der Mütter Freund. 

Kein-Es CASTORIA ums-II 
mit der Unterschrift von 

Die sorte l«)je·ij1r« Immer Gekaukt Habt, lst 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren- 

fdsck TCNTAUS chIsstf- 7I Musik-f sfscc7. Ucw UCIU cITV- 

Yemhetts gerafix gsohlqeschmmät 
Tag sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc BrOS Oumcy Bier 
welche-I ssnijbisnrefflsch ifi in ikdrr Beziehung und sich infolgcdrssscn sp- ·":- 
Fiennern eines guten Trrspjeng des allergrößten Beliebtheit erfreut. 

2J . J . K ·L I N G- JSLTZZJHZIZFFHZTZTFZL 
(«FeTthF-I«thnnmer: w) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Btftels 
langen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus-. 

Mittags-Geschenke 
Das ist’s wonach heutzutage Leder- 
mann Ausschau hält. Ihr indet 

» 

eine große Auswahl passender Ge- 
schenke in unserem Platz: 

Elcgantc Trankhirbcstcckh 
Eßlicstcckc,Tnschknncsscr, 

Schlitten, Schlittsiynhh 
Luftbüchfcu, 

« 

Tryciclcs, Wansk 
· 

HEHNKE 84 CO." 

FNEMTTNT BREWING 00 
MS ONT HEB MS 

Rauft ihre eigene Gerste und macht Lisz- 
eigenes Walz 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Julius Guendel, deuh 

An Zapf bei Julius Gündeh Piepcr ä- Nath, im Saul-trog 
und in der Harmvuy Holle. 

B II IIONIIYW ELL W Preise mäßig und erster Klasse 
Arbeit garantirt. 

Office über der Ersten National Bank in Giand Island Nebraska.-—Ofsice-Tc- 
lephom Jndepenvent NR, Wohnung listi- 

lijmKalender fur 19051x32dq 
Holt Euch einen von der Staats-· sUnzeiger sc Herold Office. 


